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E D I T O R I A L

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

oder liebe/r Leser*in, (die gendergerechte Schreibweise gilt für die ganze 

Aufzählung) liebe Gemeindeboten-Austräger, Pfadfinder, Teamer, 

Gruppenleiter, Teilhaber, Mitgestalter, Ehrenamtliche, Bedürftige, 

Trauernde, Heiratende, Paten, Konfirmanden, Weihnachtsgottesdienst - 

Liebhaber, Weihnachsgottesdienst-Hasser, liebe Spender und Förderer, 

 liebe Nachbarn, liebe Gemeinde und alle die so aktiv dabei sind.

Für alle, die nicht an der Gemeindeversammlung anwesend sein konnten, 

möchte ich hier kurz zusammenfassen, was in dem vergangenn Jahr in der 

Gemeinde dank des persönlichen Engagements Vieler passiert ist: Jeden 

Donnerstag bieten die Pastoren kleine Andachten mit unterschiedlichen 

Ansätzen zur Inspiration, jeden Mittwoch treffen sich Gemeindemitglieder mit 

Senioren zum Spielen oder Handarbeiten für Bedürftige. Der Gemeindebote 

ist doppelt so umfangreich und bunt geworden und, weil er nur alle 3 Monate 

erscheint, kann man bei facebook über Aktivitäten lesen, diese kommentieren 

und so teilhaben. Der Internetauftritt wird überarbeitet, um den heutigen 

Anforderungen standzuhalten. Es gibt Veranstaltungen des Fördervereins 

und wir hatten Theaterpremiere in der Kirche.

Und... neu ab 24.6. gibt es noch ein weiteres Angebot des Abendgebetes. 

(siehe Rubrik „Aus der Gemeinde“)  

Nicht neu doch umso bemerkenswerter ist, dass Ehrenamtliche ältere, oft ein-

same Nachbarn besuchen, Menschen mit Behinderungen aus vielen Stadtteilen 

gemeinsam in den Clubs der Behindertenhilfe und Tagesförderstätte leben und 

wachsen. Menschen, die ihre Heimat verloren haben, werden dabei unterstützt, 

eine neue zu finden. Unsere Kinder wachsen mit gemeinschaftlichen Werten 

in unserer Kita auf und lernen sich als Teil des Ganzen zu begreifen. Begleitet 

durch die KinderKirche und Bibeltage, die von engagierten Gemeindemitgliedern 

ausgearbeitet und umgesetzt werden. Jugendliche werden „konfirmiert“, be-

stätigt in ihrem Werden und Sein durch ehrenamtlich Unterrichtende 

und die Jugendarbeit im „JK“. Die Musik verbindet auch bei uns die Menschen - 

spürbar in dem ambitonierten Auftrag im nächsten Jahr die Matthäus-Passion 

für uns zu spielen und dem Erfolg des „OpenHands“- Chores.

(siehe Rubrik „Musik in der Kirche) 

Während diesen ersten Jahres als Kirchengemeinderätin habe ich Einblicke in das 

Gemeindeleben erhalten, die ich als sehr bereichernd empfand. Der Umgang und 

die Motivation ist anders als ich sie aus dem Berufsleben kenne, weil allein den 

Grundwerten und im Gedanken für den Nächsten handeln. Das ist eine sehr schö-

ne Erfahrung und wenn ich mal bei meinem Bild vom Leben bleibe, das Bild eines 

Flusses (von der Quelle an), kann ich nur sagen, dass es sich leichter schwimmt, 

wenn man sich von einer Gemeinschaft getragen fühlt. Viel Spaß beim Lesen!

 Ina Dorothee Voß



A U S  D E R  N A C H B A R S C H A F T

Neues von nebenan –
Neues vom Holmbrook

Wie geht es eigentlich den Geflüchteten am 
Holmbrook? Sind sie gut im Stadtteil ange-
kommen? Wie klappt es mit der Integration? 

Vieles ist bereits gut gelungen – auch dank des Engage-

ments von Ehrenamtlichen, die unzählige Stunden in-

vestiert haben, um den Flüchtlingen das Ankommen zu er-

leichtern. Wer heute zum Willkommenscafé (montags und 

donnerstags, 16:00 - 18:00h im Gemeinschaftsraum der Un-

terkunft) geht, kann viele Geflüchtete treffen, mit denen der 

Austausch auf Deutsch schon ganz gut funktioniert. Manche 

der ehrenamtlichen Arbeitskreise, wie z.B. der Arbeitskreis 

Gesundheit, haben sich inzwischen aufgelöst, weil die Be-

wohner am Holmbrook ihre Hilfe nicht mehr brauchten. 

Vieles ist bereits gut gelungen, anderes jedoch braucht noch 

immer dringend unseren Einsatz. Ein großes Problem be-

steht darin, dass es noch immer eine große Anzahl von Ge-

flüchteten  gibt, die seit fast 3 Jahren am Holmbrook leben, 

weil sie keine Wohnung finden. Hier wächst der Frust, denn 

viele spüren: Erst wenn ich aus der Flüchtlingsunterkunft 

ausziehen kann, bin ich richtig in Hamburg angekommen. 

Bezahlbarer Wohnraum ist extrem knapp, der Neubau von 

Sozialwohnungen braucht Zeit. Gleichzeitig gibt es – auch in 

unserem Stadtteil - viele, die im Alter allein wohnen, zum 

Teil mit viel zu viel Platz, und Unterstützung brauchen könn-

ten. Ein junger Mann vom Holmbrook wohnt inzwischen zur 

Untermiete bei einer alten Dame in unserem Stadtteil, und 

das Miteinander funktioniert wunderbar. Wäre es nicht toll, 

wenn dieses Beispiel Schule machen könnte?

Es bleibt noch immer eine Menge zu tun. Alle Arbeitskreise 

der Ehrenamtlichen Initiative „Die Holmbrooker“ freuen 

sich über neue Mitstreiter: Kommen Sie doch einfach mal 

beim Willkommenscafé vorbei oder kontaktieren Sie die 

Arbeitskreise direkt per Email (Adressen unter www.holm-

brook.de). 

Eine gute Gelegenheit, um mal wieder bei der Flüchtlings-

unterkunft vorbei zu schauen, ist außerdem das Som-

merfest am 30. Juni von 15:00 bis 18:00 Uhr, zu dem 

alle herzlich eingeladen sind. Es wird ein buntes Kinderpro-

gramm mit Rollenrutsche, Bewegungsbaustelle und Pup-

pentheater geben, ein internationales Buffet mit von den 

Bewohnern selbst gekochten Speisen und Musik aus den 

verschiedenen Herkunftsländern der Flüchtlinge. 

Ich hoffe, wir sehen uns! 

Katharina Davis, Fotos Friederike  von Vultejus

Gemeindefest 
am 9. September!

„Wir sind manchmal reizend, auf einer Feier... 

und den Rest des Tages ganz wie Herr Meyer.“ 

(Kurt Tucholsky)

Am 9. September gib es so einiges zu feiern. Den Sommer 

zum Beispiel. Und dass Haus Hannah seit nunmehr 25 

Jahren Konfirmanden nach Büchen lockt. Wir beginnen mit 

einem Gottesdienst um 10.30, wie üblich. Und um 11:15 Uhr 

werden schon die ersten Würstchen auf den Grill gelegt, wie 

üblich, auf dass Sie sofort nach dem Gottesdienst zu ihrer 

Thüringer oder Krakauer kommen. Kinder können geschminkt 

werden. Erwachsene, wenn sie wollen, auch. Ponys, Hüpf-

burg, Trike fahren, viele Angebote in der Kita, Essen, Trinken, 

Klönen, wie üblich  - und wie schön! Kommen Sie zu Hauf. 

Und seien Sie bitte bis 16:00 Uhr ganz reizend. Ihren Herrn 

Mayer können Sie zu Hause Lassen.                   Martin Hofmann



G E I S T L I C H E S  W O R T

Ein Grillabend mit Freunden, eine 

Runde Volleyball am See, ein aus-

giebiges Gespräch mit netten Leuten… 

– Gemeinschaft ist etwas Wunderba-

res: Gemeinsam etwas zu erleben, sich 

auszutauschen, miteinander zu lachen 

oder auch zu weinen…  An solche Mo-

mente erinnere ich mich noch lange, 

da spüre ich das Leben und merke: 

Allein fehlt mir etwas. „Mtu ni watu“ 

lautet ein Sprichwort auf Suaheli: Der 

Mensch wird Mensch erst durch ande-

re Menschen. 

Auch die Einsamkeit ist verlockend 

– keine Frage. Endlich mal Stille 

anstatt pausenloser Kommunikation, 

Zeit für meine eigenen Gedanken und 

Bedürfnisse, Unabhängigkeit, Freiheit. 

Aber die Balance muss stimmen. Wer 

zu viel allein ist, läuft Gefahr, kauzig 

und sonderbar zu werden und sozial 

Danke, für 20 Jahre Dienst in 
der Christuskirchengemeinde. 
Angefangen auf einer Erzieherstelle 

übernahm der Diplom-Sozialpädagoge 

Jens Volkmann bald die Leitung der Ta-

gesförderstätte unserer Gemeinde. 

Zusammen mit seinen 4 pädagogischen 

Mitarbeiterinnen werden unter seiner 

Leitung 12 schwerst-mehrfach behin-

derte Menschen betreut und gefördert. 

Mit seiner Frau Frauke entspannt sich 

Jens Volkmann bei Musik, auf Reisen 

und beim Motorradfahren von seiner 

schweren Aufgabe.

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum 

und vielen Dank für die gute Zusam-

menarbeit!               Britta Carsten

Wir danken für die vielen gemeinsamen Jahre

10 Jahre 
in Lohn und Brot

Anja Burchard war in unserer Gemeinde 

vor, als ich vor 10 Jahren begann. Erst 

arbeitete sie ehrenamtlich im Büro, lan-

ge Zeit mit Frau Salb-Krafft zusammen. 

Kurz darauf wurde aus dem Ehrenamt ein 

Lohn-und-Brot-Job. Wir waren dankbar, 

Anja Burchard dafür gewinnen zu können, 

denn sie vereint alles in sich, was eine 

gute Gemeindesekretärin ausmacht: 

Struktur und Kommunikationsfähigkeit, 

eine Prise Resolutheit und die Gabe des 

Multitasking. Und man merkt: Auch in 

Lohn und Brot ist es nicht nur ein Job, 

sondern ein Dienst in der Gemeinde, den 

man nur gut macht, wenn man ihn mit 

Leidenschaft macht. Danke, Anja!        M.H.

10 Jahre mit Fatma Gültekin 
mit wachsamen Auge

Sie ist eine unserer treuen Seelen, die 

Gemeindezentrum und Kirche hegen 

und pflegen. Die vielfältigen Aktivitäten 

unserer Gemeinde erfordern Flexibilität 

und großen Einsatz. Beide Eigenschaften 

zeichnen Fatma Gültekin aus. Und mehr 

noch: bei den frühmorgendliche Sitzun-

gen der Gremien finden alle einen lie-

bevoll mit Kaffee, Tee und und Ker-

zenlicht gedeckten Tisch vor. Der KGR 

dankt herzlich für die Aufmerksamkeit 

und Pflege der Mitarbeiter und Ihre 

treue  Arbeit. Wir wünschen ihr Gottes 

Segen.                                    B.M. Casdorff

zu verwahrlosen. Dann sind Einladun-

gen plötzlich nur noch eine Last, ein 

spontaner Gast wird zum Eindringling, 

die Geschichten der Freunde inter-

essieren mich nicht mehr. Wer an so 

einem Punkt angekommen ist, sollte 

handeln: Einfach mal wieder Kontakt 

aufnehmen: ein Anruf, ein kurzes Tref-

fen… Du wirst gebraucht!

Mit all ihren Gruppen und Aktivi-

täten bietet unsere Gemeinde 

zahlreiche Gelegenheiten, um Ge-

meinschaft zu erleben – im Sommer 

z.B. bei den Reisen der Konfirmanden, 

der Pfadfinder oder der Behinderten-

clubs.  Jesus sagt: „Wo zwei oder drei in 

meinem Namen versammelt sind, da 

bin ich mitten unter ihnen.“ (Mt 18,20) 

Wenn wir uns als Christen versammeln, 

dann ist Jesus Christus selbst in unse-

rer Mitte. Er verbindet uns miteinan-

der. Sein Geist setzt uns in Bewegung. 

Wir erfahren Gemeinschaft nicht nur 

mit anderen Menschen, sondern auch 

mit Gott. Gemeinschaft dreidimensi-

onal. Kommen Sie doch auch mal wie-

der vorbei!

Ich wünsche Ihnen einen wunderbaren 

Sommer1  Ihre Pastorin Katharina Davis



Abholservice zum Gottesdienst: Falls Ihnen der Weg 

zur Kirche zu beschwerlich ist, holen wir Sie gern ab und 

bringen Sie auch wieder nach Hause. Bitte melden Sie sich 

bis spätestens freitags 12:00 Uhr im Gemeindebüro unter 

8801105.

Vierzehntägig  Dienstag

10:15 - 11:00 Uhr

Singen in der Kita

mit Rainer Lanz

Dienstag

16:30 - 18:00 Uhr

Konfirmandenunterricht

Dienstag

19:30 Uhr

Gospelchor „Open Hands“

Dienstag

ab 19:00 Uhr

Jugendkeller mit 

Caro Prein

1.Mi.: 7.3., 4.4., 2.5.

15:30 Uhr

Gesprächskreis 70+

Gemeindehaus

2. Mi: 14.3., 11.4., 9.5.

15:00 Uhr

Handarbeiten

Gemeindehaus

3. Mi: 21.3., 18.4., 16.5.

15:00 Uhr

Gemeinsam spielen

Gemeindehaus

Musik Mittwoch

15:30 - 16:00

16:15 - 17:00

20:00 - 22:00

Kinderchor mit R. Lanz

5 Jahre - 2. Klasse

Ab 2. Klasse

Bach-Kantorei

1. Donnerstag im Monat

20:00 - 22:00 Uhr

Gesprächskreis Gruppe 33

Kontakt: A. Bartelt 82 72 95

Donnerstag

16:30 - 18:00 Uhr

Konfirmandenunterricht

Donnerstag

19:30 - 20:00 Uhr

Abendandacht 

(s. letzte Seite)

Feststehende Termine

Es gibt viele Möglichkeiten, an 

unserem Gemeindeleben teilzuhaben 

oder die einzelnen Projekte gezielt 

finanziell zu unterstützen. Bitte 

schauen Sie dafür und für aktuelle 

Termine auf unsere Homepage unter

www.christuskirche-othmarschen.de
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CHRISTUSKIRCHE OTHMARSCHEN 
Büro: Anja Burchard

Roosens Weg 28, 22605 Hamburg

Tel.: 880 11 05, buero@christuskirche-othmarschen.de

Bürozeiten: Di.+ Mi.: 10:00 - 13:00

                    Do.+ Fr.:   9:00 - 12:00

www.facebook.com/christuskirche.othmarschen

www.christuskirche-othmarschen.de

PASTOREN
Martin Hofmann,Tel.: 890 66 196

m.hofmann@christuskirche-othmarschen.de

Katharina Davis,Tel.: 32 84 95 11

k.davis@christuskirche-othmarschen.de

Dr. Michael Münscher, Pastor im Ehrenamt, Tel.: 880 11 05

m.muenscher@christuskirche-othmarschen.de

KIRCHENMUSIK
Rainer Lanz,Tel.: 4130 7433

r.lanz@christuskirche-othmarschen.de

KÜSTER
Michael Hintze,Tel.: 880 11 05

m.hintze@christuskirche-othmarschen.de

KIRCHENGEMEINDERATSVORSITZENDER
Martin Hofmann

KINDERTAGESSTÄTTE
Britta Ackmann

Tel.: 880 13 24

kita@christuskirche-othmarschen.de

www.kita.christuskirche-othmarschen.de

ERWACHSENE & ÄLTERE
Heike Tuma: h.tuma@christuskirche-othmarschen.de 

JUGENDARBEIT
Carolyn Prein

c.prein@christuskirche-othmarschen.de 

SPENDENKONTO CHRISTUSKIRCHE OTHMARSCHEN
Evangelische Bank, IBAN: DE84 5206 0410 4706 490000

STIFTUNG CHRISTUSKIRCHE OTHMARSCHEN 
Hamburger Sparkasse, IBAN: DE75 2005 0550 1043 2213 63

FÖRDERVEREIN CHRISTUSKIRCHE OTHMARSCHEN
Susanne Grebner: foerderverein@christuskirche-othmarschen.de

EVANGELISCHE BANK, IBAN DE93520604100006408770, BIC GENODEF1EK1

BEHINDERTENHILFE
Diakon Jörg Medenwaldt, Diakon Jan Stölting

Tel.: 854 00 393

medenwaldt@behindertenhilfe-othmarschen.de

stoelting@behindertenhilfe-othmarschen.de

TAGESFÖRDERSTÄTTE FÜR MEHRFACH BEHINDERTE
Jens Volkmann, Tel.: 880 29 70

j.volkmann@christuskirche-othmarschen.de

PFADFINDER STAMM ELBE
info@stamm-elbe.de 

ERNST & CLAERE JUNG STIFTUNG
Tel.: 880 10 36, www.jungstiftung-hamburg.de

FLÜCHTLINGSARBEIT IM HOLMBROOK
Katharina Davis, Email: kontakt@holmbrook.de

DIAKONIE-STATION
Tel.: 881 01 08 und 881 09 10

KONTAKT GEMEINDEBOTE, erscheint 4 x jährlich
i.voss@christuskirche-othmarschen.de, VisdP.: Ina Dorothee Voß

I M P R E S S U M

Die Umsetzung und Produktion des Boten,
wie Sie ihn gerade in den Händen halten 
wird finanziert von der Stiftung der Chris-
tuskirche.

Herzlichen Dank dafür!

Da der Bote nur vier Mal im Jahr erscheint, 
nutzen wir auch Plattformen wie Face-
book, um Neuigkeiten aus der Gemeinde zu 
berichten.



S I N N S T I F T E N D

Herr Claussen, was hat Sie bewegt, Mit-
begründer der Stiftung Christuskirche Oth-
marschen zu werden?

 „Das gemeinnützige Angebot der Christuskirche 

Othmarschen war für mich immer selbstverständlich. Im 

Gespräch mit unserem damaligen Pastor Matthias Neu-

mann ist mir klar geworden, wie groß das Engagement 

unserer Gemeinde ist. Sie leistet viel und trägt maßgeblich 

zum Wohl der Gemeinde Othmarschen und weit darüber 

hinaus bei.

 Doch wir wissen alle: Während das Kirchensteuer-

aufkommen in absehbarer Zukunft deutlich abnehmen wird, 

werden die Gemeindeaufgaben immer umfangreicher. Um 

diese Aufgaben dauerhaft stemmen zu können, benötigt 

die Christuskirche Othmarschen finanzielle Unterstützung. 

Hier habe ich mich mit Freude finanziell engagiert und mich 

maßgeblich an der Gründung der Stiftung beteiligt. Die Stif-

tung fördert das Gemein(de)wohl aus ihrem Ertrag. Der 

Erfolg kann sich natürlich nur einstellen, wenn ein ausrei-

chend großes Stiftungskapital zur Verfügung steht.

 Seit Gründung der Stiftung bemühen wir uns, die-

ses Kapitalpflänzchen kontinuierlich wachsen zu lassen. Das 

gelingt – allerdings nur langsam. Hier wünschen wir uns 

weiteres Engagement von Gemeindemitgliedern.

 Damit wir das Fortbestehen der Christuskirche Oth-

marschen auch in Zukunftgewährleisten können, appelliere 

ich an Sie alle: Helfen Sie mit beim Aufbau unseres Stiftungs-

kapitals. Bedenken Sie die Stiftung in Ihrem Nachlass oder 

bei Ihrem laufenden gesellschaftlichen Engagement. Ihre Zu-

wendung hilft, unser Gemeindeleben langfristig zu sichern.“

Warum ich mich bei Stiftung 
Christuskirche Othmarschen 
engagiert habe:

Ich wollte die Gemeindearbeit der Christuskirche 

nachhaltig unterstützen. Dabei war es mir na-

türlich wichtig, nicht nur einmalig etwas Gutes 

zu tun.

Durch meine Zuwendung zum weiteren Auf-

bau des Stiftungskapitals, hat die Stiftung 

Christuskirche Othmarschen Ihre Erträge aus 

dem Kapital weiter erhöhen können und da-

durch spürbar z.B. die Jugendarbeit der Ge-

meinde unterstützen können. 

Meine Spende an die Stiftung trägt so zu 

einer wiederkehrenden Entlastung des Ge-

meindehaushalts bei. Und das über Jahre 

hinaus und immer dort, wo der „Schuh am 

meisten drückt“. Das gibt mir ein gutes Gefühl. 

                Barbara Schmitt

STIFTUNG CHRISTUSKIRCHE OTHMARSCHEN



Herr Zienicke, Sie sind zuständig für den 
Einsatz der Gelder. Was tut die Stiftung für 
unsere Gemeinde?

 „Die Entscheidung über die satzungsgemäßen Zu-

wendungen der Stiftung an unsere Gemeinde treffen die 

Stiftungsvorstände gemeinsam. Langfristig möchten wir 

einen Kapitalstock aufbauen, dessen Erträge eine Stabilisie-

rung der für die wiederkehrenden Ausgaben der Gemeinde 

notwendigen Mittel ermöglichen. In dieser Hinsicht unter-

scheiden wir uns vom Förderverein, der vor allem Einzelprojek-

te fördert. 

 Ein materiell und inhaltlich bedeutender Teil des 

Gemeindehaushalts bzw. der wiederkehrenden Ausgaben 

betrifft das Personal einschließlich der Besetzung von zwei 

Pastorenstellen. Vor allem Finanzierungsbeiträge zu den 

Personalkosten sind daher seit unserer Gründung ein 

Hauptaugenmerk der Stiftung. Solche Beiträge bzw. Zu-

wendungen betreffen sowohl die Aufrechterhaltung be-

stimmter Stellen als auch die generelle Entlastung des Per-

sonalbudgets im Gemeindehaushalt. 

 Darüber hinaus ergeben sich aber auch Gelegen-

heiten zur Unterstützung anderer Haushaltsbereiche durch 

Zuwendungen für spezifische Sonderausgaben. So haben wir 

beispielsweise im letzten Jahr Kostenzuschüsse für bauliche 

Maßnahmen (Fensterinstandhaltung und Dachrenovierung), 

für den neuen Gemeindeboten sowie für die Jugendarbeit 

(Freizeiten) an die Gemeinde überwiesen. Aus früheren Jah-

ren ist mir die Finanzierung des Abendmahlgeschirrs für Haus 

Hannah besonders in Erinnerung geblieben. Da wir derzeit 

sehr gute Erträge erwarten, können wir in den nächsten Jah-

ren hoffentlich weiter viele Haushaltspositionen entlasten.“

Recht & Steuern

Die Stiftung Christuskirche Othmarschen ist 

anerkannt gemeinnützig – d.h. Schenkungen 

sind steuerlich absetzbar. Bei Erbe/Vermächtnis 

fallen keine Erbschaftsteuern an.

Wenn die Stiftung im Erbfall etwas erhalten 

soll, muss sie in einem Testament als Erbe oder 

Vermächtnisnehmer bedacht werden.

Ansonsten kann der Erbe innerhalb von 24 Mo-

naten nach dem Erbfall noch nachträglich das 

Erbe ganz oder teilweise auf eine gemeinnützige 

Stiftung übertragen. Dann erlischt rückwirkend die 

Erbschaftsteuer für den weitergeleiteten Betrag.

Der Schenker oder Erblasser kann selbst festlegen, 

ob das zugedachte Geld in den Vermögensstock 

der Stiftung fließen oder für den festgelegten 

Stiftungszweck ausgegeben werden soll.

§

1. Vorsitzender: Dr. Torsten Zienicke, 2. Vorsitzender: Herr Georg Joachim 

Claussen, Matthias Pietzcker, Leonie Thierfelder, Martin Hofmann. 

STIFTUNG CHRISTUSKIRCHE OTHMARSCHEN, 

Hamburger Sparkasse, IBAN: DE75 2005 0550 1043 2213 63



Lili Fischer

Karla Flick

Finn Freienstein

Maya Führich

Catharina Sonnabend

Alexander Gerlach

Dinah Gießmann

Maximilian Gröger

Carl Hahne

Marius Herbst

Ida Hilke

Lauri Turunen

Jakob Karsten

Philippa Klemp

Jan Kraft

Frederick Koch

Marleen Schwanenberg

Benjamin Plehn

Henryk Lixfeld

Joana Meier

Benedikt Möbus

Fabian Zuschke

Robert Schneider Es ist immer ein wenig Wehmut da-

bei, die jungen Damen und Herren 

mit Schlips und Kragen, mit Kleid und 

Maiglöckchenkrone zu sehen. Nicht we-

nige bleiben. Eine Zeit später sitzt man 

dann mit denen um 1.00 Uhr nachts 

in Haus Hannah bei der Planung des 

nächsten Tages, bei Cola und Ofen-

käse, Nachos und Malzbier. Andere 

gehen erst mal auf Abstand, sind viel-

leicht auch ganz froh, den Dienstag 

wieder frei zu haben und diesem ent-

setzlichen Kirchgangzwang entronnen 

zu sein.

Die meisten sehe ich wieder: auf der 

Waitz, vor der Schule, im EEZ. Und 

                  „Und bis wir uns  wiederseh‘n,
             und bis wir uns wiederseh‘n...“

09:30 h

29.
April
2018

11:30 h

Julia Bareither

Paul Beckel

Frederike Behr

Mathilda Berger

Rasmus Böhme

Michel Börner

Lilli Zoe Bondkirch

Erik Bredlow

Lina Camper

Marie Chevalier

Luca Demmel

Linda Dierksen

Dora-Johanna Doose

Kaya Duken

Nele Durst

Mia Düvelshaupt

Fiona Edye

Nikolai Engelmann

Philine Essen

 Johanna Paulsen



Und bis wir uns  wiederseh‘n, 
             und bis wir uns wiederseh‘n...“

Lili Fischer

Karla Flick

Finn Freienstein

Maya Führich

Catharina Sonnabend

Alexander Gerlach

Dinah Gießmann

Maximilian Gröger

Carl Hahne

Marius Herbst

Ida Hilke

Lauri Turunen

Jakob Karsten

Philippa Klemp

Jan Kraft

Frederick Koch

Marleen Schwanenberg

Benjamin Plehn

Henryk Lixfeld

Joana Meier

Benedikt Möbus

Fabian Zuschke

Robert Schneider

Lina Spranger
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K O N F I R M A T I O N E N

ich freue mich, wenn wir uns dann 

grüßen. Manche setzen auch ihr Ich-

tu-so-als-ob-wir-uns-nie-begegnet-

sind-Gesicht auf, aber das ist die Min-

derheit. Geht auch, aber ist nicht so 

schön. Denn es war schön mit euch. 

In Haus Hannah habt ihr bewiesen: 

Auch 14jährige können singen. (Sogar 

Jungs.) Am Roosensweg wurde klar: 

Auch 14jährige können denken.

B leibt bei beiden. Und macht euch 

nicht klein auf eurem weiteren Weg 

– wenn Pastoren kommen oder andere 

furchtbare Menschen. Ich jedenfalls grü-

ße euch herzlich und freue mich auf ein 

Wiedersehen!                    Martin Hofmann
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M U S I K  I N  D E R  K I R C H E

Musikalische Termine

10. Juni, 18:00 Uhr

Sommerliche Serenade mit der Bach-Kantorei

23. Juni 18:00 Uhr

Open Hands& Band

„Lange Nacht des Singens“ in der Elbphilhamonie

30. Juni, 15:00 Uhr 

„David und Jonathan“ – 

Musical der Kinderchöre im Gemeindesaal

Open Hands & Band 
in der Elbphilharmonie bei der 
„Langen Nacht des Singens“ 

82 Chöre aus Hamburg hatten sich um die Teilnahme bewor-

ben, Open Hands & Band sind dabei, wenn am 23.6.2018 in der 

Elbphilharmonie 25 Chöre auf fünf Bühnen ihr Können präsen-

tieren und auf der »Langen Nacht des Singens« die Elphi in ein 

farbenfrohes Stimmenmeer tauchen.  Mit ihrem bekannten 

Modern-Gospel-Sound bringen die rund 40 Sängerinnen und 

Sänger und die Band den ganz besonderen Groove von Oth-

marschen in die Hafencity. Open Hands & Band freuen sich 

schon jetzt auf ein wunderbares Konzert! Ausführliche Infor-

mationen zu Open Hands & Band unter www.open-hands.info

Kindermusical 
„David und Jonathan“

Am 30. Juni ist es mal wieder so weit: Unsere Kinderchöre 

führen im Gemeindesaal ein Musical auf. Dieses Mal 

geht es um die alttestamentarische Geschichte von David 

und Jonathan. David, der Hirtenjunge, der so gerne Harfe 

spielt, dann vom Propheten zum künftigen König gesalbt 

wird, der Goliath besiegt und den Zorn von König Saul auf 

sich zieht… Also: Stoff für eine Menge Drama - Freundschaft, 

Eifersucht, Schlachtenlärm…  Seit Januar proben die Kinder 

an dem Werk, das Team und ich arbeiten daran, dass es wie-

der eine lebendige, farbenfrohe Aufführung wird!    Rainer Lanz

Bachs Matthäus-Passion

Weihnachtsoratorium, Johannes-Passion, h-moll-Messe 

– diese Werke aus der Feder ihres Namensgebers ge-

hören zum Repertoire der Bach-Kantorei und sind schon 

häufig in der Christuskirche erklungen. Für 2019 haben wir 

uns nun zum ersten Mal die Matthäus-Passion vorgenom-

men. Dass wir mit dem ‚bedeutendsten Werk protestanti-

scher Kirchenmusik‘, wie sie auch genannt wird, so lange ge-

wartet haben, hat seinen Grund: Der Aufwand ist immens. 

Nicht nur dauert dieses einzigartige Werk fast drei Stunden, 

sondern die Komposition ist ‚doppelchörig‘, also für gleich 

zwei Orchester und Chöre angelegt. Und dadurch eröffnen 

sich – fast wie in einer Szene auf der Bühne – dramatische 

Möglichkeiten: Die beiden Hälften des Ensembles singen sich 

zu, wechseln sich ab, fallen sich ins Wort, vereinen sich in 

drastischer Einstimmigkeit u. v. a. m. Merken Sie sich den 7. 

April 2019 vor, dann kommt dieser ‚Titan der Kirchenmusik‘ 

zur Aufführung. In den nächsten Ausgaben des Boten wer-

den wir weitere Aspekte des Stückes beleuchten.         R. Lanz

 Sommerliche 
 Serenade 
 der Bach-Kantorei

‚Die Serenade (it. sereno heiter, al sereno unter heiterem Him-

mel, im Freien; auch sera Abend) ist ein abendliches Ständchen 

oder eine Abendmusik in freier Form, gewöhnlich aufgeführt 

als Freiluftmusik, mit unterhaltsamem Charakter.‘     (Wikipedia)

Nun, unter den freien Himmel laden wir am 10. Juni nicht 

ein, aber mit ‚unterhaltsamem Charakter‘ wollen wir Sie 

an diesem Abend begeistern. Zur Einstimmung auf die Som-

mermonate erklingen Kompositionen aus dem skandinavi-

schen Raum – schließt man beim Hören die Augen, fühlt man 

sich geradezu in die Weite Nordeuropas versetzt. Auch Werke 

aus unserem beliebten britischen Programm des letzten Jah-

res und unserem Repertoire von Bach über Mendelssohn bis 

Brahms kommen wieder zur Aufführung. Als Musizierpartner 

begrüßen wir einmal mehr den Gitarristen Winfried Steg-

mann, der kontrastreiche Stücke aus dem 17ten und 18ten 

Jahrhundert präsentiert. Mit diesem Programm gehen wir im 

Herbst auf Konzertreise nach Prag; lassen Sie sich schon jetzt 

auf die musikalische Reise mitnehmen!          Rainer Lanz
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A U S  D E R  G E M E I N D E

Wir suchen Dich!
Gern geht Henry nicht, aber 
das Jahr bei uns ist leider um.

Daher suchen wir einen/n neuen 

FSJ/BFDler für unser Team bei der 

Behindertenhilfe. Begleitet von einem 

angenehmen Arbeitsklima und drei sehr 

netten Kollegen macht die Arbeit in 

der Behindertenhilfe großen Spaß. Du 

musst mindestens 18 Jahre alt sein und 

einen Führerschein Klasse B haben. Bei 

Interesse bitte melden bei:, Diakon 

Jörg Medenwaldt, Medenwaldt@be-

hindertenhilfe-othmarschen.de oder 

Diakon Jan Stölting, Stoelting@behin-

dertenhilfe-othmarschen.de.

               Jörg Medenwaldt

Der Roverclub war Ende April ein 

Wochenende an der Schlei. Bei 

sommerlichen Wetter haben wir 

Kappeln, unser schönes Freizeithaus, 

das abendliche Grillen und unsere Ge-

meinschaft in ruhiger und harmoni-

scher Atmosphäre genossen.   

Die Teilnehmer von diesem Freizeitclub 

treffen sich bereits seit 20 Jahren an der 

Christuskirche. Zunächst als Pfadfin-

dergruppe und nun als Freizeitclub. 

Neben dieser Wochenendreise steht 

im Herbst für diesen Club eine große 

Jubiläumsreise nach Lissabon an. Für 

diese Reise wurde im Gottesdienst ge-

sammelt. 

An dieser Stelle möchte ich mich ganz 

herzlich bei allen Spenderinnen und 

Spendern bedanken. Durch diese Kol-

lekte ist es möglich geworden, dass alle 

Clubmitglieder mitfahren können. 

Vielen Dank!                          Jan Stölting

Wochenendfahrt an die Schlei

Das neue Projekt: 
Abendgebet

Eine Leinwand 
für ALLE

Gottesdienste ohne Gesangbücher 

und Liederzettel? Das ist jetzt mög-

lich! Der Förderverein hat eine neue 

Leinwand angeschafft, die leicht zu be-

dienen ist und einfach in den Altarraum 

geschoben werden kann. Sie kann bei 

Kindergarten-, Konfirmanden- und Don-

nerstagsandachten, sowie bei Vorträgen 

und Gottesdiensten eingesetzt werden. 

Dank einer großzügigen Spende waren 

wir in der Lage, etwas mehr Geld auszu-

geben. Es hat sich gelohnt.        S. Grebner

Wer hat Lust 
zum Poetry Slam 
in der Kirche ?
Wir hätten Lust und Laune einen Po-

etry Slam im Herbst zu veranstalten. 

Sagen darfst du alles -  für ca. 5 min. Das 

Publikum wertet mit seinem Applaus. 

Erlaubt sind Lieder, Gedichte, freie Texte 

- vorgetragen vorm Altar. Wer Lust hat, 

meldet sich bei Caro im Jugendkeller oder 

c.prein@christuskirche-othmarschen.de. 

Ihr könnt auch die Teamer ansprechen. 

                                           Caro Preyn und Ina Voß

„Sei stille im Herrn und hoffe 
auf ihn...“ 

Wunderbare Tage verbrachten wir 

in Haus Hannah, in der Stille, 

im Gebet, in gemeinsamen Andachten, 

miteinander. In diesen Tagen entstand 

die Idee, eine ähnliche Form in unsere 

Gemeinde zu tragen.

„Abendgebet“ - so haben wir diese 

Gottesdienste genannt. Jeden letz-

ten Sonntag(abend) im Monat wollen 

mit euch, mit Ihnen feiern mit immer 

wiederkehrenden Elementen wie Stil-

lezeit, offene Fürbitte, Lichtfeier, Ein-

zelsegnung und vielen Liedern!

Zum ersten Abendgebet laden wir Sie 

und euch alle sehr herzlich am Sonntag 

den 24. Juni um 18:00 Uhr ein!    

            Julie Groebler und Alexandra Hofmann

     



Gottesdienste in Ihrer Gemeinde

03. Juni
Sonntag, 10:30 Uhr

Gottesdienst
Pastorin Davis

07. Juni
Donnerstag,19:30 Uhr

Taizé - Andacht
Pastorin Davis

10. Juni
Sonntag, 10:30 Uhr

Familiengottesdienst 
Pastor Martin Hoffmann

14. Juni
Donnerstag,19:30 Uhr

„Auf eine halbe Stunde“
Pastor Hofmann

17. Juni 
Sonntag, 10:30 Uhr

Gottesdienst
Pastorin Davis

21. Juni
Donnerstag, 16:00 Uhr

Schulentlassungsgottesdienst
Pastor?

21. Juni
Donnerstag,19:00 Uhr

FeierAbend
Pastorin Davis

24. Juni
Sonntag,10:30 Uhr
            
12:00 Uhr

Gottesdienst 
Pastor Hofmann

Kinderkirche 
Pastor Hofmann und Team

28. Juni
Donnerstag,19:30 Uhr

Andacht für Zweifler
Pastor Hofmann

29. Juni
Freitag, 17:00 Uhr

Schulentlassungsgottesdienst
Pastor?

01. Juli 
Sonntag 10:30 Uhr

Gottesdienst
Pastorin Davis

08. Juli
Sonntag,10:30 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor i.E. Dr. Münscher

15. Juli 
Sonntag,10:30 Uhr

Gottesdienst Gast

22. Juli 
Sonntag, 10:30 Uhr

Gottesdienst 
Pastor Götting

29. Juli
Sonntag, 10:30 Uhr

Gottesdienst 
Pastor i.E. Dr. Münscher

J U L I

J U N I

Taufen

Paul Beckel, 

Dora-Johanna Doose, 

Maximilian Gröger, 

Jonathan Störtenbecker, 

Carl Krause, 

Till Monheim, 

Aris Czekay, 

Amelie Tönjes, 

Nele Durst, 

Nele Agyemang, 

Hannes Walpuski, 

Shanice Niebuhr

Trauerfeiern

Sigrid Jencquel, 92 J.

Klaus-Jochen Schaeffer, 82 J.

Martin Thun-Mithoff, 67 J.

Dr. Ulrich Kötz, 78 J.

Erika Koch, 85 J.

Dr. Wolfgang Zschaler, 81 J.

Aus den Kirchenbüchern

S E P T E M B E R

02. September
Sonntag, 10:30 Uhr

Gottesdienst
Pastor Hofmann

06. September
Donnerstag,19:30 Uhr

Taizé - Andacht
Pastorin Davis

9. September
Sonntag, 10:30 Uhr            

Gottesdienst mit Kinderzeit 
zum Sommerfest
Pastorin Davis

13. September 
Donnerstag,19:30 Uhr

„Auf eine halbe Stunde“
Pastor Hofmann

16. September
Sonntag, 10:30 Uhr

Gottesdienst 
Pastor Hofmann

20. September
Donnerstag,19:30 Uhr

FeierAbend
Pastorin Davis

23. September
Sonntag, 10:30 Uhr

Familiengottesdienst 
zum Erntedank 
Pastorin Davis

A U G U S T

05. August
Sonntag 10:30 Uhr

Gottesdienst 
Pastor i.E. Dr. Münscher

12. August
Sonntag,10:30 Uhr

Gottesdienst 
Pastor Neumann

19. August
Sonntag,10:30 Uhr

18:00 Uhr

Begrüßungsgottesdienst der 
neuen Konfirmanden

Schulwechselgottesdienst 

Pastor Hofmann

20. August
Montag, 9:00 Uhr

Schulwechselgottesdienst 

mit Pastorin Davis

21. August
Dienstag, 9:00 Uhr

Einschulungsgottesdienst 

Pastor Hofmann

23. August
Donnerstag,19:30 Uhr

Andacht für Zweifler
Pastor Hofmann

26. August
Sonntag,10:30 Uhr

Gottesdienst
Pastorin Davis


